
von übermäßigen wachen. »4!
N, 23. Ein anderes,
g^tinm hollunder - blulh- Wasser, rosen- Wasser, jedes 5. loch, rauten,eßig an,
"^ derthaldloth opium 2 scrupel.saffranein halb scrupch salpeter^.scrupel.
^ lsche es,und leg e? mil einem tüchtelnumdenkopff.
^. 24. Einalwerer.
c^„ imm holkmder-blüth, cardobenedicten, wasser, jcdes4.loth, roscn -oder
^ ' viol»epii 2 lott) «pilim ein halb quintl. eampher ^.scrupel. Mische es
schlag er um ^ ic schlaffe, haxptund pulße.
l^l. 2s. Ei-, anderer
HHache von bittern maudelnund klatschrosen- saamen mitrosen-unV cardobe,
«"^ nedlcten- wasser eme milch, Md schlage sie mit tüchern um.
t>' 26. EinNrey.
2erftvtz mo.)n - saamen Nein , mffche ihnmitmilch zu einem muß, und schlag es
"^ mlt doppelten tüchern um die stirn.
e7. 27. EmOel.

Streich die schlaffe mit dill,öl.
^. 28. Em anderes.

Besireichdie stirn, schlaffe und nasen-loch« mlt mohm ol.
tl. 25. EinMerschlag.
I7imm rostn-wasser,roth hnnerdarm^wasser,undsrauen-milch,elnes so vlelals

des andew,mache eslaulicht, netze tüchtein darein und legs über die schläff.
l>l. 32. EinOel.
M^er nicht schlaffen kan, der nchme 2. loch oder mehr, darnach jemand viel
»^" machen will, lavander, kraut undblümlein,hacks oder schneide einwe-
nlg, undgeuß j.loth autdalttn-öl daran/ laß aneinandersieden, b/^ das kraue
schier gleich schwach »blrd, thue es in ein luchleill, und Vrucfs aus. Dasselbe
ge öl streiche nachts, wann du schlaffen will gehen, an beede schlaff, einmahl,
oder zwey, gleich bald auf einander, das thue alle nacht, biß dir der schlaff wie¬
der kommt. Den lavander nimm, wann eranhebet zu blühen, schneide ihn et>
ne» zwerchcn Hand hoch ad, und thue ihm wie oben gemeldt.

Das fimffund zwanzigste Tapitel.

Vom übermäßigen Schlaffen.
Innerlich.

Il 7. Eine Mixtur.
H>imm krause - müntzen, rauten? wasser, raulen-eßig, iedes,. loch, bibergell,

effentz F. guinll. krausemüntzen-surup 4. loch. Ntm«lle?.
S 3 N 2^



14« Da'fu ffu''dzw.inylgl?eC':pirel.

^. t. Laxier Pille .
I^imm extr. pnIe^ma^nZ i. lcrupel, u ocki5c. a!d2n6.4. gmn, bidergeil 6.

gran, bibergeil'essentz,soviel nöthig,
dl. 3 Ein H^»lus zu einem dic;issen F!eder.

Nimm altentheriac4 scrupel, bidergcil.l! ox^melice ausgeloset s.gran.
^. 4- EineStärck-Latlwecge.
N?imm sall)ey,lavendel^roßmarln-betonien,dlüthen zucker/ jedes l loth, ein,
^^ gemachten calmusundmuscat-nüsse, jedes^.sc^pel, alten cheriaci.scru,
pel,stöchae<sprup. soviel nöthig,
li. s. Einstärckender Arälue N>cin.
c^immH. Geists, fiorentinlsche veil, runde hohl wuitzel, jedes 3. quintl. sal,
^^ bey, wohlgemut!), majoran, poley, jedes 1. Hand voll, lavmdel < Johan¬
nes, blumen, jedes i.hämpffelgen, wa6)ho!derbcercn i qumn.cubchen,ear,
domomen, muscat'nüsse. zimmet/ jedes ein halb q uii.tl iäl, tai e, o^tta!! 1. quintl.
rhelmvein6kannen,gebrauchejedesmahl^/gl. volar. oicoium dabey.
l^. 6. Eineiksseny.
Mmm zimmet-nelcken.essentz, jedes ein halb loch, lrlsche es, und nimm 3».

biß 40. tropffenöffters davon eli».

Aeusserlich.
^. 7. Ein Cl> stier.
N?lmm wermuch, tausend -gülden -kraut, raute, jedes l. Hand voll, bertram-
"^^ wurhel, anderthalb loch, coloqulntcn-äpffelmarck in säckgen gebunden,
». quintl. koche es in wasser, feige es durch, thue zu 1. loch eleÄ. liiere cum
«3an<.o 2. loch, d/ckgemachteochsen-gallel quintl. epdotterli. l. Lt/wM?»,
ss. 8. lkm anderes.
(>sslmm tausend - gülden-kraut-mayenblümgen, stochas, blüthen, raute, jedes
-^ 1. Hand voll,
roloquinten-nmrck in lappgen gebunden ew halb quintleln, ramen-saamen i.
quintl. koche es in brunnen-wasser, feige es durch, und thue zu 1. nossel eleH.
Kier. picr. c. azer. 2. lolh, ochsen-galle ein halb loch, roßmarln-honlg an¬
derthalb loth, rauten-saltz i. quintl. eyerdotterbl.».
«. 9. Ein Nieß, Pulver,
«ilmm toback- pulver 4. loth, mayen-blümgen «. quintl. weiß niese-wurtz i.
"^ scrupel,majoran-öl4.tropffen, blbergeill^.gran. LttnMer.
8. lo. Ein anderes.
Mlmm schwach, kümmel i.scrupel, eupnordiumy.sraN/tulblt.ftantzoseuZ
^^ Holtz, jedes ein halb quintl. ^tan«l.
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U. ii. Ein anderes.
c^lmm mrbit. Mine«!, ein halb scrupel, gepulvert süsholtz ein halb quintl.

^. i-. Einpfiaftar.
N?lmm eppich-safft, scharffen eßig, soviel du will, rühre darunter bibergell,
^^ und leg es aufdas Haupt, ^/«/ta»«.
Zs. iz. Ein Hlaftn, ziehend pfiaster.
(1s? imm spanische stiegen ein halb quintl. eupKorbium ein halb scrupel, biber-
^ geil ^s. gran,scharffen sauerleig i i.loth. ^«//^»«.
N. 14. Ein Umschlag.
^>oche belonien, majoran, salbey, wllde rosen, hollunder-bluthe, jedes eine
"^ hano voll in wem und rosen, eßig gleich viel, drücke die kraut« aus, und
lege sie auf das Haupt, paracelsu-.
^. is. Ein Balsam.
(^'» imm mmoran, agtste/n, lavendel-rau.^en,bal/äm,/edes ein halb quintl. nel-
»" cten,zimmtt, jedes ein halb scrupel. Salbe damit den Wirbel, die schlaffe,
die nasen. löcher, die pulße, und hinter den ohren.
^. 16. Ein Stuhl Zäpffigen.
«?lmm trocmic. »Inanä. 1. scrupel, bibergeil,salmlac, jedes ein halb qulntl.
^^ weiss« nleßwurtz ein halb scrupel, Honig, so viel nöthig zu 2. zapffgen,und
streichst« mit bibergell, öl.
^. 17. Eine Salbe.
«7imm ziegel.öl ».loch, regenwürmer.öl.wachholder.öl, iedes «in halb loch,
»" bibergell - öl, Johanniskraut, öl, jedes 1. qulntl. vermische alles, und salb«
damit den rücken, das Haupt, und das genicke.
U. z8. Ein ander Mittel.

Lege poley unter die zunge.
^ 19. Ein anderes,
c« «brenne baar von einem man, miscke die asche mit starcken weln-eßlg,
-4> und reibe ihm damit die nase.

Das sechs und zwantzigste Capitel.

Von schwachen Gedächtniß.
Innerlich.

iV. ! Pillen.
«Mm M i.loch, saffmn/ mynhen, jedes i.qchtlsln rhabarbtt ein halb
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